


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel: 
Michaela Krone-Samer (Lei-

terin ECT), Bürgermeister 

Andreas Weihner und Archi-

tekt Wolf sowie das Kitateam 

schneiden die Torte an, die 

vom Förderverein zur Eröff-

nung gespendet wurde.

Bericht siehe Seite 8.

Wächtersbach. Traditionell geht 
dem geselligen Saisonabschluss-
abend beim Tennisclub Wäch-
tersbach eine Wanderung vor-
aus. So führte Rainer Willeke die 
buntgemischte und gut gelaunte 
Truppe vom Clubhaus aus über 
Neudorf nach Bad Soden-Sal-
münster. Je nach Kondition und 
Bewegungsdrang wurden unter-
schiedliche Rückwege gewählt. 
Die wanderlustigsten unter den 

Saisonabschluss
beim Tennisclub Wächtersbach

Tennisspielern kehrten erst mit 
Einbruch der Dunkelheit ins Club-
haus zurück, um dort den Abend 
in gemütlicher Runde ausklingen 
zu lassen. Abgerundet wurde der 
Tag mit einer Stärkung am Buffet, 
das keine Wünsche offenließ. Für 
das kulinarische Highlight und die 
Bewirtung an der Theke zeichnete 
sich der Wirtschaftsausschuss 
um Iris Schmidt und Anja Barwich 
verantwortlich. 

Advent, Advent - ein Lichtlein brennt.

Was ist doch bei uns alles so beschaulich.
am 22. November eröffnete der erste Weih-
nachtsmarkt in Hessen, genauer in Rüdesheim, 
einen Tag später zwei weitere in Limburg und 
Fulda.
Bei uns im schönen Wächtersbach findet der 
Weihnachtsmarkt ganz traditionell zum ersten 
Advent statt, nach dem Totensonntag, der ja das 
Kirchenjahr beschließt und auf die besinnliche Zeit vorbereitet.
Unser Weihnachtsmarkt wurde ja schon in der letzten Ausgabe 
groß beworben und somit die Vorfreude schon reichlich ge-
schürt, ich bin ja mal auf die Versteigerung der Weihnachtsbäume 
am Sonntag gespannt, hoffentlich kommt ein ordentlicher Erlös 
für die DKMS heraus.
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Verena Kohler vom 
Verkehrsbüro, die federführend den Weihnachtsmarkt für die 
Stadt Wächtersbach organisiert und durchführt.

Am folgenden Wochenende finden die Weihnachtsmärkte in Witt-
genborn am Samstag und in Hesseldorf am Sonntag statt. Beide 
Märkte haben ihren unwiderstehlichen Charme und zeigen das 
durch ein gutes Vereinsleben die ganze Gesellschaft profitiert.
Jetzt bleibt nur noch der Wetterwunsch. Soll es sein wie der 
Sommer: trocken und Temperaturen die zum Anlass passen.
Da kann sich jetzt jeder seinen Reim darauf machen.

Ich wünsche allerseits eine schöne Adventszeit

Rüdiger Weiher
Zweiter Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins



Wittgenborn. Das Töpfermuseum 
in Wittgenborn, Burggasse 19, hat 
am Samstag, 8. Dezember, von 13 
bis 15 Uhr geöffnet, in Verbindung 
mit dem Weihnachtsmarkt, der um 
15 Uhr seine Stände öffnet. Ein 
Besuch beider Veranstaltungen 
lässt sich auf diese Weise gut mit-
einander verbinden. Das Museum 
zeigt auf, dass die Wittgenborner 
Töpfer neben den Alltagsgegen-

Wittgenborner Töpfermuseum
am 8. Dezember geöffnet

ständen auch kunstvollere Objekte 
hergestellt haben. Der letzte Töpfer 
schloss seine Werkstatt übrigens 
erst 1986. Eintritt und fachkundige 
Erklärungen sind kostenlos, eine 
kleine Spende ist gerne willkom-
men. Wer einen Besuch außerhalb 
der Öffnungszeiten plant, sei es 
allein oder in einer Gruppe, kann 
das mit Museumsleiter Willi Sehm 
absprechen, Tel.: 06053-1200. 

Wächtersbach. Vor ein paar Ta-
gen übergaben Paula und Martin 
Nix, von der Baumschule Nix, die 
Bäume für die Wächtersbacher 

Martin Nix, Bürgermeister Andreas Weiher, Paula Nix und René Kersten.

Baumschule Nix spendet Weihnachts-
bäume für Kindergärten und Schulen

Kindergärten und Schulen an 
Bürgermeister Andreas Weiher 
und René Kersten (stellvertreten-
der Bauhofheiter). Der Bauhof hat 
jeden Baum in die entsprechende 
Einrichtung gebracht und aufge-
stellt. „Wir danken Martin Nix für 
sein tolles Engagement und die 
Baumspenden! Weiterhin danken 
wir ihm für sein Entgegenkommen 
für die Weihnachtsbäume auf dem 
Weihnachtsmarkt.“ Diese Bäume 
können nach dem Weihnachts-
markt (Sonntag, 2. Dezember, 
17.30 Uhr) ersteigert werden. Die 
kompletten Einnahmen werden an 
die DKMS gespendet.

Weilers. Am Dienstag, 11. De-
zember, um 14.30 Uhr, findet im 
Dorfgemeinschaftshaus Weilers der 
nächste Senioren-Nachmittag der 
Seniorengemeinschaft Hesseldorf, 
Neudorf und Weilers bei Kaffee und 
Kuchen mit vorweihnachtlichem 
Programm statt. Der Bus holt die 

Hesseldorf, Neudorf und Weilers 

Seniorennachmittag
Gäste ab 14 Uhr von den bekannten 
Haltestellen ab. (Auch Innenstadt 
und Aufenau.) Wer abgeholt werden 
möchte, meldet sich bitte bis zum 
7. Dezember im Rathaus unter der 
Tel.: 8020. Über zahlreiche Senio-
ren, Gäste und Freunde freut sich 
der Seniorenbeirat.

Wittgenborn. Der Seniorenkreis in 
Wittgenborn der evangelische Kir-
chengemeinde lädt herzlich zum 
nächsten Treffen am Mittwoch, 
12. Dezember, ab 15 Uhr, in den 
Anbau der Kirche in Wittgenborn 
ein. An diesem Nachmittag findet 
die Weihnachtsfeier des Kreises 

statt. Der Seniorenkreis, der sich 
etwa alle sechs Wochen im Anbau 
der Kirche trifft, freut sich über 
weitere Teilnehmer an ihrem Kreis. 
Termine und Informationen können 
im Gemeindebüro (Tel.: 06053-
707780) der Kirchengemeinde 
erfragt werden.

Seniorenkreises Wittgenborn 

Weihnachtsfeier

Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe befin-
det sich in der kompletten 
Auflage der 
Heimatzei-
tung eine 
Beilage 
von der 
Metzgerei 
Reetz.
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Wittgenborn. Am Samstag, 8. 
Dezember, findet zum 21. Mal der 
Weihnachtsmarkt in Wittgenborn 
„Rund um die Kirche“ statt. Mit 
dem Läuten der Glocken der evan-
gelischen Kirche wird der Weih-
nachtsmarkt angekündigt. Dieses 
Jahr beginnt der Weihnachtsmarkt 
um 15.30 Uhr mit den Alphornblä-
ser aus Wittgenborn, die dieses 
Jahr aus Somborn mit unterstützt 
werden. Um 16 Uhr ist es dann für 
die Kindergartenkinder soweit und 
sie dürfen ihre einstudierten Weih-
nachtslieder vortragen. Gleichzeitig 
wird mit einsetzen der Dämmerung 
die Kirchen angestrahlt. Und die 
Tombolalose verkauft. Der Erlös 
wird wieder gespendet. 
Gegen 17 Uhr wird der Nikolaus 
die Kinder besuchen und jedem 
Kind eine kleine Überraschung 

21. Weihnachtsmarkt in Wittgenborn
am 8. Dezember

mitbringen. Anschließend gibt 
der Musikzug Wächtersbach ein 
vorweihnachtliches Konzert in der 
Kirche. Nachfolgende Angebote 
sind an den einzelnen Ständen 
vorgesehen: Selbst hergestelltes 
und gebasteltes, Kaffee, Kuchen, 
heiße Schokolade, Wildbratwürs-
te, Hamburger, Champignons, 
Baguette, Stockbrot, roter und 
weisser Glühwein, Apfelwein mit 
Honig, Met, Heidelbeerglühwein, 
Liköre und Schnäpse, Lumumba, 
Kinderpunsch, heißer O-Saft, kalte 
alkoholfreie Getränke und vieles 
mehr.
Der Förderkreis Dorferhaltung und 
die einzelnen Vereine freuen sich 
über zahlreiche Besucher. Weitere 
Informationen bei Gerhard Werth-
mann, Tel.: 06053-601000 oder per 
E-Mail: g-werthmann@t-online.de.

Wächtersbach. Das 8. Wächters-
bacher FIFA Turnier im Bürgerhaus 
Wächtersbach steht an! Einmal im 
Finale mit Juventus Turin gegen 
FC Barcelona spielen. Das ist ein 
Traum. Jetzt hat man die Chance 
dazu, auf der Playstation 4 im Bür-
gerhaus Wächtersbach!
Am Sonntag, 16. Dezember, findet 
im Bürgerhaus Wächtersbach 
das größte FIFA-Turnier im Main-
Kinzig-Kreis auf der Playstation 4 
statt. Dabei treten jeweils Zweier 
und Einzelteams gegeneinander 
an. Das eSport-Event wird von 
10 bis ca. 21 Uhr stattfinden. Das 

FIFA TURNIER
am 16. Dezember im Bürgerhaus

Teilnehmerfeld umfasst maximal 
96 Teams. Das Spektakel ist nun 
schon die 8. Auflage der Turnier-
reihe. Das Spiel FIFA 2019 ist ein 
virtuelles Fußballspiel und sorgt 
wie im „echten“ Fußball für Spaß 
und Spannung. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
Die Anmeldefrist endet am 2. De-
zember. Zuschauer haben freien 
Eintritt und können das Feeling 
des Turniers Live miterleben! 
Anmeldung bitte per WhatsApp, 
Facebook oder telefonisch beim 
Veranstalter Maurice Schneeweis, 
Tel.: 0170-4002301.

Neudorf. In diesem Jahr dreht sich 
beim Weihnachtsbasteln im Treff-
punkt alles um die Tischdekoration. 
Birgit Kappes stellt Ideen, die sie 
auf der diesjährigen Bastelmesse 
entdeckt hat, vor. So werden im 
Treffpunkt Neudorf (Bücherei) aus 
Transparentpapier sogenannte 
Lichterengel entstehen. Außerdem 
werden Weihnachtssterne aus 
Papier Teelichter umrahmen. Die 
Basteleien sind wieder bewusst 
einfach gehalten, damit auch Un-
geübte Freude am Selbstgeschaf-
fenen haben können. Das Material 
ist vorhanden. Sie bringen bitte 
Schere und Kleber mit. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Für Material 
wird ein geringerer Betrag je nach 
Verbrauch erhoben.

3. Dezember, 15 bis 17 Uhr, DGH Neudorf

Wir basteln wieder

Wächtersbach. Auf Hochtouren 
laufen derzeit bei den beteiligten 
Vereinen die Vorbereitung zum 
„runden“ Weihnachtsmarkt der 
1.000 Lichter. Am 2. Advent, 9. 
Dezember, um 14.30 Uhr, geht´s 
los auf dem Sportplatz der HWN in 
Hesseldorf. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Es gibt viele 
Leckereien, die die Vorweihnachts-
zeit verschönen. Zur Unterhaltung 
tragen die Rainbow-Singers, die 
Kinzigspatzen, der Posaunenchor 

20. Weihnachtsmarkt der 1.000 Lichter
Wächtersbach und der Musikzug 
Wächtersbach bei. Auch hat sich 
der Nikolaus bereits angekündigt. 
Er bringt Geschenke für die Kinder. 
Bei diesem Ambiente stellt sich 
vorweihnachtliche Stimmung fast 
von selbst ein: „Wir freuen uns, 
alle Einwohner aus den nahen  
und etwas entfernteren Ortsteilen 
als Besucher zu diesem beson-
deren Weihnachtsmarkt begrüßen 
zu können“, so Cheforganisator 
Jürgen Hager.



Bekanntmachungen Ausgabe 1. Dezember 2018
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Sprechtagsplan für Dezember 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und Thomas Witzel 
(im Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 5., 12. und 19. Dezember, jew. 8.30 bis 12 Uhr

www.waechtersbach-online.de

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Sportlerehrung 
2018 der Stadt Wächtersbach fand 
in lockerer und guter Atmosphäre  
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
statt. Geehrt wurden 150 Sportler aus 
insgesamt elf Vereinen. Zusammen 
mit vielen stolzen Eltern, Großeltern, 
Freunden und Verwandten, kamen die 
Sportler in die Heinrich-Heldmann-
Halle, um ihre Ehrungen entgegen zu 
nehmen. Die Halle war bis auf den 
letzten Platz besetzt.
Bürgermeister Andreas Weiher, 
Erster Stadtrat Oliver Peetz und der 
Vorsitzende des Ausschusses für Ju-
gend und Sport, Kai Löwe, nahmen 
die Ehrungen vor und überreichten 
die Urkunden sowie Geschenke in 
Form einer kleinen Kühltasche mit 
Iso-Getränk.
Geehrt wurden Sportler des Radfah-
rervereins 02, des Schwimmvereins 
Gelnhausen, des Schützen-Vereins 
Neudorf, der Schießsportgruppe Fa-
denkreuz, des Judo-Clubs Wächters-
bach, des Motorsportclubs Aufenau, 
des Motorsportclubs Hesseldorf, des 
Motorsportclubs Wittgenborn, der 
SG Neudorf sowie des Turnvereins 
Wächtersbach mit seinen Abtei-
lungen Leichtathletik, Turnen und 
Handball. 
Jannik Wegmann, der in Wächters-
bach-Waldensberg wohnt und im 
Schwimmverein Gelnhausen trai-

Ein Weltmeister und ein Deutscher Meister unter 150 geehrten Wächtersbacher Sportlern
Sportlerehrung der Stadt Wächtersbach

niert, wurde für seine herausragenden 
Erfolge geehrt. Er hatte bei den Hes-
senmeisterschaften in Frankfurt und 
bei den Internationalen Deutschen 
Meisterschaften in Berlin zahlreiche 
Plätze auf dem Siegerpodest und uter 
anderem einen deutschen Rekord 
über 200 Meter Schmetterling erzielt.
In Abwesenheit wurde die Wittgen-
bornerin Vanessa Mandel für ihren 
Sieg bei der Deutschen Meisterschaft 
im Ralley-Cross geehrt. Während 
der Veranstaltung erhielt der Bürger-
meister eine SMS des Judo-Vereins-
Vorsitzenden Lars Kauer, dass am 
Abend der Sportlerehrung Rado Mol-
lenhauer bei der Weltmeisterschaft in 
Baku, Hauptstadt von Aserbaidschan, 

den dritten Platz errungen hat. Dieter 
Rasch und Reinhold Müller erhielten 
ebenfalls eine Auszeichnung. Seit 
über 50 Jahren spielen die beiden 
Männer Tischtennis in der zweiten 
Kreisklasse und absolvierten in die-
ser Zeit weit über 1.000 Einsätze für 
ihren Verein.
Michael Wiedersum aus Wächters-
bach erzielte beeindruckende Erfolge 
im Kickboxen. Neben zahlreichen 
Titeln im Jahr 2018, erkämpfte er 
die Silbermedaille und die Gold-
medaille während der Weltmeister-
schaft im WKC-Verband. In seinem 
Dojo „Michael’s Kickbox-Arena“ in 
Wächtersbach, im „Schwenninger-
Gebäude“ am Bahnhof, unterrichtet 

er viele Schüler. Bürgermeister 
Andreas Weiher bedankte sich bei 
allen ehrenamtlichen Helfern, die mit 
ihrem unermüdlichen Einsatz in den 
Vereinen es den Sportlern ermögli-
chen, ihre sportlichen Leistungen und 
Erfolge zu erbringen.
Außerdem bedankte sich Bürger-
meister Weiher bei Elke Schmidt-
Habermann und Maria Ludwig 
für die sehr gute Organisation der 
Veranstaltung. 
Die Abteilung „Turnen und Gymnas-
tik“ des Turnvereins Wächtersbach, 
gestaltete die Pause mit einer tem-
poreichen Vorführung der „Rope-
Skipping-Gruppe“, die die Zuschauer 
sehr begeisterte. 

Wächtersbach. Derzeit treffen sich 
drei Gruppen im Krabbelgruppen-
raum in der Heinrich-Heldmann-
Halle. In allen Gruppen können noch 
weitere Kinder zum gemeinsamen 
Spiel aufgenommen werden. 
Mittwoch und Freitag am Vormittag 
treffen sich die Kinder von vier bis 
acht Monaten und von acht bis 14 
Monaten; am Dienstagnachmittag 
kommen die Kinder im Alter von 
einem Jahr und älter zusammen. 
Die Abteilung Jugendpflege der 

Krabbler-Treffen im Gruppenraum
in der Heinrich-Heldmann-Halle
Krabbelkinder freuen sich
auf Verstärkung

Stadt Wächtersbach, Eva Erdreich, 
koordiniert die Nutzung des Krab-
belgruppenraumes. Sie steht den 
interessierten Eltern, die eine beste-
hende Gruppe besuchen möchten 
oder vielleicht sogar eine weitere 
Gruppe eröffnen möchten gerne zur 
Verfügung. Eltern können sich für 
Informationen oder Terminwünsche 
an Eva Erdreich, Tel.: 06053-80253 
und jugend@stadt-waechtersbach.de 
im Rathaus wenden.
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Wächtersbach. Wer kennt ihn nicht, 
den Michel aus Lönneberga und 
seine lustigen Streiche? Die schönen 
Kindergeschichten der berühmten 
Schriftstellerin Astrid Lindgren be-
reiten den Kindern seit Jahrzehnten 
große Freude. Meist enden die Ge-
schichten vom Michel damit, dass er 
im Schuppen sitzen muss, um über 
seine Streiche nachzudenken – dabei 
schnitzt er Holzmännchen, während 
der Vater ausruft: „immer dieser 
Michel“. 
Alljährlich am dritten Freitag im No-

Bundesweiter Vorlesetag: 
Bürgermeister Weiher liest vor
in der Grundschule Kinderbrücke

vember findet der bundesweite Vorle-
setag statt; auch der Wächtersbacher 
Bürgermeister beteiligte sich daran. 
Bürgermeister Andreas Weiher war in 
diesem Jahr in der Grundschule Kin-
derbrücke. Den zweiten Klassen hatte 
er die Geschichte vom Michel in der 
Suppenschüssel mitgebracht. Nicht 
nur den jungen Zuhörern, sondern 
auch ihm selbst hat es wieder viel 
Freude gemacht. „Es macht Spaß den 
Kindern vorzulesen und zu sehen, mit 
welch großer Aufmerksamkeit und 
Spannung die Kinder dabei waren“. 

Wächtersbach. Die Jugendbetreu-
ung der Stadt Wächtersbach bietet 
ein interessantes Freizeitangebot an. 
Termine sind  jeweils von 15 bis 18 
Uhr an den nachfolgenden Tagen: 
Montag, 3. Dezember, Mittwoch, 
12. Dezember und Montag, 17. 
Dezember.
Teilnehmen können Kinder ab acht 
Jahre. An jedem Termin wird es 
eine Besonderheit geben, z.B. frisch 
gebackene Waffeln, heißen Apfelsaft, 
Sandwiches, Plätzchen, oder, oder, 

Stadt Wächtersbach – Jugendbetreuung
Weihnachtliches Basteln
und Gestalten im Jugendraum

oder... Mitzubringen: Etwas Taschen-
geld für Süßigkeiten oder Getränke. 
Die Jugendpflege wird hierbei von 
ehrenamtlichen Helfern unterstützt. 
Für eine bessere Planung bittet das 
Betreuerteam über What´s App oder 
per E-Mail um Info, welches Kind an 
welchem Termin teilnehmen möchte. 
Veranstalter Stadt Wächtersbach, 
Abteilung Jugendpflege, Tel.: 06053-
80253 und 0151-11 30 16 93; mail: 
jugend@stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Die Heinrich-Held-
mann-Halle hatte sich für die Ver-
leihung des Wächters 2018 ganz 
besonders herausgeputzt. Moderator 
Nikolai Kailing vom Stadtmarketing 
der Stadt Wächtersbach bedankte 
sich daher bereits zu Beginn der 
Veranstaltung bei allen Helferinnen 
und Helfern, die zum Gelingen der 
besonderen Veranstaltung beigetra-
gen hatten. Insbesondere bedankte 
er sich bei der Musikschule Ballin, 
die für die würdige musikalische 
Untermalung sorgten.
Vor den Preisverleihungen begrüße 
Bürgermeister Andreas Weiher die 
zahlreichen Ehrengäste aus dem 
Magistrat, der Stadtverordnetenver-
sammlung, aus den Ortsbeiträten 
sowie die Preisträger der vergange-
nen Jahre. Insgesamt waren rund 160 
Gäste erschienen, um die Preisträger, 
die der Ausschuss für Sport, Jugend, 
Senioren und Kultur auserkoren hat-
ten, für ihre ehrenamtliche Leistung 
zu würdigen.
Bürgermeister Weiher wies auf die 
besondere Bedeutung des Ehrenam-
tes hin und erklärte, dass es unserer 
Gesellschaft nicht so gut gehen wür-
de, wenn es die rund 30 Millionen 
Menschen in Deutschland nicht gäbe, 
die sich tagtäglich im Rettungsdienst, 
in den Freiwilligen Feuerwehren, im 
kulturellen und humanitären Bereich 
sowie in der Heimatpflege vollkom-
men freiwillig engagierten. Auch 
Wächtersbach und dessen Ortsteile 
profitiere hier von allen Mitgliedern 
in über 100 Vereinen und sonstigen 
Gruppen, wie zum Beispiel die 
ehrenamtlichen Integrationshelfer 
oder die Grünflächenpaten. Er freue 
sich daher, dass mit der Schaffung 
des „Wächters“ im Jahre 2015 nun 
ein Ehrenpreis existiert, um das 
außergewöhnliche ehrenamtliche En-
gagement entsprechend zu würdigen. 
Erste Preisträgerin des Abends in 
der Kategorie „ehrenamtliches En-
gagement“ war Ute Pierz, die sich 
bereits über viele Jahre im sozialen 
Bereich in Wächtersbach engagiert. 
Unter anderem in der katholischen 
Kirchengemeinde und bei den ka-

Verleihung des Wächters 2018
Ute Pierz, Hans Döhn, Karl-Heinz Reifschneider und Vera Maise
für ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

tholischen Pfadfindern werde dieses 
Engagement besonders deutlich. In 
seiner Laudatio buchstabierte Pfar-
rer Rainer Heller das Wort „Danke“ 
und erkläre damit das herausragende 
Engagement von Ute Pierz, bei der 
Betreuung von Flüchtlingen, bei den 
Pfadfindern, bei Essen für Alle (Efa) 
sowie in der Wächtersbacher Klei-
derkammer, die Ute Pierz zusammen 
mit Gleichgesinnten aufgebaut habe.
Hans Döhn, „Wächtersbacher durch 
und durch“ wurde der Wächter 2018 
in der Kategorie „ehrenamtliches 
Engagement“ und „Heimatpflege“ 
verliehen. Laudator Bernd Lehmann 
erklärte, dass Hans Döhn den Preis 
allein schon aufgrund der über 
12.000 geleisteten Stunden für den 
Förderverein Schloss und Park e.V. 
verdient habe, dabei erbringt er noch 
viele weitere freiwillige Dienste, zum 
Beispiel als Stadtverordneter, bei der 
Betreuung von straffälligen Jugend-
lichen oder als aktiver Sänger bei 
der Sängervereinigung. Besonders 
hervorzuheben sei seine Tätigkeit 
im Wächtersbacher Schiedsgericht, 
denn hessenweit gelingt es derzeit 
keinem weiteren Schiedsmann so 
viele Streitigkeiten ohne Beteilung 
der Gerichte zu schlichten, wie das 
bei Hans Döhn der Fall ist.
Karl-Heinz-Reifschneider ist seit 
Jahren Mann der Tat, wenn es um das 
Fortkommen und die Weiterentwick-
lung von Leisenwald geht. Er ist da-
bei sowohl Ideengeber, Organisator 
und Koordinator für viele bauliche 
Projekte in seinem Heimatort. So 
entstanden in beachtlichen Gemein-
schaftsleistungen unter anderem 
die Trauerhalle in Leisenwald, ein 
Urnenfeld auf dem Friedhof, die 
Entwässerung des Friedhofs und der 
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses mit überdachtem Waschplatz. 
Jüngstes Projekt, das Reifschneider 
angestoßen hatte, ist die Erschließung 
eines Baugebietes auf der ehemaligen 
Hofreite in Leisenwald. Verliehen 
wurde ihm der Ehrenpreis in der 
Kategorie „ehrenamtliches Engage-
ment“ und „Heimatpflege“.
Die vierte Trägerin des „Wächters 

2018“ ist Vera Maise. Ihr wurde 
der Preis in der Kategorie „ehren-
amtliches Engagement“ verliehen 
und sie bringt sich in vielen ehren-
amtlichen Organisationen für die 
Gemeinschaft von Wächtersbach 
ein. Sie ist Gründungsmitglied des 
Damen-Gymnastikvereins von Hes-
seldorf mit jahrelanger Tätigkeit im 
Vereinsvorstand und großem En-
gagement bei der Organisation und 
Durchführung der verschiedensten 
Veranstaltungen. Sie ist seit Jahren 
Mitglied im Vorstand der Wächters-
bacher Landfrauen und aktivierte das 
Vereinsleben wieder, in dem sie bei-
spielsweise den Kuchenverkauf auf 
der neuntägigen Messe Wächtersbach 
organisiert. Vera Maise ist Frauen-

beauftragte im VdK Ortsverband 
Wächtersbach und darüber hinaus 
Mitglied der Seniorengemeinschaft 
Hesseldorf-Neudorf-Weilers. In bei-
den Organisationen ist sie wesentlich 
bei der Organisation und Durchfüh-
rung deren Veranstaltungen beteiligt. 
Und als wäre dies noch nicht genug, 
hat Vera Maise die Patenschaft für 
eine Hainbuchenhecke in Hesseldorf 
übernommen, die im Rahmen der 
Dorferneuerung angeschafft wurde.
Bürgermeister Andreas Weiher danke 
abschließend allen Preisträgern für 
ihre Leistungen zum Wohle von 
Wächtersbach, den Laudatoren so-
wie dem Team vom Stadtmarketing 
für die Organisation der würdigen 
Veranstaltung.



Wächtersbach. Am letzten Ferientag 
haben sich die sechs ehrenamtlichen 
Helfer, Martin, Isabel, Jakob, Moritz, 
Felix und Louisa mit der Sozialarbei-
terin der Stadt Wächtersbach, Eva 
Erdreich, im Jugendraum getroffen, 
um für insgesamt 19 Kinder im Alter 
von sechs bis elf Jahren ein tolles 
Herbstferienangebot zu machen. 
Herbstzeit ist Drachenfliegerzeit, also 
gab es das Angebot einen eigenen 
Drachen zu bauen und dessen Flugfä-
higkeiten zu testen. Zu Beginn haben 

Tagesangebote der Stadt Wächtersbach
die Kinder die benötigten Materialien 
zusammengesucht, bei den ver-
schiedenen Helfern unterschiedliche 
Arbeitsschritte erklärt und gezeigt be-
kommen. Zwischendurch konnten die 
Drachen nach eigenen Vorstellungen 
verziert und dekoriert werden. Zum 
Abschluss wurde eine Flugshow auf 
dem Parkplatz vor dem Jugendraum 
veranstaltet. Zu dieser sind die ab-
holenden Eltern dazugekommen und 
konnten die Bauwerke ihrer Kinder 
bestaunen und selbst austesten. 

Wächtersbach. Der vorgelegte 
Haushalt 2019 schließt im Ergebnis-
haushalt mit einem Überschuss von 
203.270,- Euro ab. Damit konnte 
Bürgermeister Andreas Weiher bereits 
den vierten positiven Ergebnishaus-
halt in Folge vorlegen. Bereits das 
Jahresergebnis des Haushalts 2017 
ließ für die neuesten Zahlen Gutes 
erwarten – das Jahresergebnis 2017 
schließt gegenüber den Planzahlen 
von 470.000,- Euro  mit einem positi-
ven Ergebnis  von 3.252 Millionen ab. 
Hiermit können sowohl die Fehlbe-
träge aus den Vorjahren in Höhe von 
761.000,- Euro getilgt, als auch eine 
Rücklage von 2.491 Millionen Euro 
gebildet werden. Investitionen sind 
in Höhe von gut 15 Millionen Euro 
geplant. Wichtigste Aussage aus dem 
Haushalt ist, dass die Grundsteuer 
sowohl für baulich- als auch für land-
wirtschaftlich- und forstwirtschaftlich 
genutzte Grundstücke nicht erhöht 
wird; gleiches gilt für die Gewerbe-
steuer. Eine Gebührenerhöhung in 
den Gebührenhaushalten „Kitas“, 
„Friedhof“ und „Abfall“ ist für 2019 
nicht vorgesehen. Allerdings kann 
durch die allgemeine Verteuerung der 
Müllentsorgung durch Umweltaufla-
gen, Marktmechanismen sowie Maut 
und Personalkostensteigerung für das 
Haushaltsjahr 2020 eine Erhöhung 
erfolgen. Dies wird sich im Laufe 
des kommenden Haushaltsjahres 
herausstellen. 
Wesentliche Investitionen für das Jahr 
2019 sind vorgesehen für den Neubau 
des Kindergartens in Wittgenborn, 
für die Sanierung des Amtsgerichts, 
für die Maßnahmen im Rahmen 
des Stadtumbaus – bezogen auf das 
Brauereigelände und der Abschluss 
der Sanierungsmaßnahmen Schloss.
Die Ausgaben für die Kindergärten 
belaufen sich auf 3.34 Millionen 
Euro; die Stadt trägt dabei eine Un-
terdeckung von 2.03 Millionen Euro 

Bürgermeister Weiher legt Haushaltsplan 2019 vor
Keine Erhöhungen von Steuern und Gebühren

– jeder einzelne Kitaplatz wird somit 
mit 5.009,30 Euro von der Stadt un-
terstützt. „Wir sehen dies als wichtige 
Investition bzw. Aufwendung für unse-
re zukünftige Generation, die wir ger-
ne aufbringen, von der wir uns aber 
hessenweit mehr Unterstützung durch 
das Land wünschen. Mit dem Ausbau 
der Kinderbetreuung in der Elisa-
beth-Curts-Tagesstätte haben wir hier 
für ein weiteres Angebot gesorgt. Die 
Angebotserweiterung und Erhaltung 
werden wir mit dem Neubau des 
Kindergartens in Wittgenborn und 
der möglichen Unterbringung von 
weiteren U3-Gruppen im Amtsgericht 
sicherstellen können. Unser Anspruch 
ist, nicht vorgegebene Planzahlen, die 
nicht der gesellschaftlichen Realität 
entsprechen, zu erfüllen, sondern 
jedem Kita-Betreuungsbedarf gerecht 
zu werden“, so Bürgermeister Andre-
as Weiher.
Auf Grund dessen, dass die Liquidi-
tätskredite nicht in Anspruch genom-
men wurden, wurde diese sparsame 
Haushaltsführung durch das Land 
Hessen mit einem Investitionszu-
schuss von ca. drei Millionen belohnt. 
Auch diese Mittel werden für die 
Stadt und ihre Stadtteile eingesetzt. 
Diese Mittel aus der sogenannten 
Hessenkasse sollen neben den bereits 
genannten Investitionen verwendet 
werden – auch für die Anschaffung 
eines Feuerwehrfahrzeugs, die Sa-
nierung für den Sanitärbereich im 
Gemeinschaftshaus Waldensberg, 
die Friedhofsmauer Weilers, Sanie-
rung Dach und Sanitäranlagen im 
Gemeinschaftshaus Neudorf, die Sa-
nierung „Alte Schule“ Innenstadt, die 
Umgehungszufahrt Leisenwald und 
Anlegung eines zentralen Platzes in 
Aufenau, um nur einige Maßnahmen 
beispielhaft zu nennen. 
Bürgermeister Weiher ist nicht nur 
stolz darauf, den vierten ausgegli-
chenen Haushalt  in Folge vorlegen 

zu können, sondern weist auch auf 
die Finanzplanung hin, die bis 2022 
positiv zu werten ist. Es stehen die 
finanziellen Mittel zur Verfügung, 
um die Infrastruktur weiter zu stärken 
und von der Niedrigzinsphase zu pro-
fitieren, ohne dass in Wächtersbach 
Steuern erhöht werden müssten.
„Erstmals seit der Einführung der 
Doppik im Jahr 2009 können wir 
eine Rücklage aufbauen und müssen 
keine Konsolidierungsmaßnahmen 
mehr durchführen. Die Hebesätze der 
Grund- und Gewerbesteuer können 
konstant unter dem Kreisdurchschnitt 
gehalten werden“, so Bürgermeister 
Weiher ausführend. 

Bürgermeister Weiher stellt aber 
auch eindeutig und klar fest, „die im 
Haushalt vorgesehenen Investitionen 
stehen alle unter dem Vorbehalt des 
stabilen Welt-Finanzmarktes“, - 
dies bedeutet, sollte die politische 
Entwicklung in Bund und Land es 
erfordern, werden die geplanten In-
vestitionen nicht umgesetzt werden 
– „Investitionstätigkeiten um jeden 
Preis wird es nicht geben, sondern 
nur dann, wenn diese realistisch 
finanzierbar sind“, so Bürgermeister 
Weiher abschließend zum  Haushalts-
plan 2019.

Wächtersbach. Pünktlich zum 1. 
November konnten die Kinder der 
Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte 
(ECT) in ihren neuen Kindergarten 
einziehen. Schnell nahmen sie die 
neuen Räume und Spielsachen mit 
Begeisterung in Beschlag. 
Bürgermeister Andreas Weiher kam 
Anfang der Woche zu einem Besuch 
vorbei und zeigte sich vom Ergeb-
nis beeindruckt; starteten doch die 
Neu- und Umbaumaßnahmen erst im 
Januar 2018. Dank der guten Zusam-
menarbeit zwischen den Behörden, 
dem Bauamt, den ausführenden Fir-
men und Michaela Krone-Samer, der 
Leiterin des Kindergartens, konnte 
der großzügige Erweiterungsbau ein 
zügiges Ende finden. Die Gesamt-
kosten für den Neu- und Umbau 
belaufen sich auf 1,4 Millionen 

Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte  
Kita Erweiterung geglückt

Euro. So können durch den Träger, 
die Stadt Wächtersbach, weitere 39 
Kinder betreut werden; 24 Kinder 
unter drei Jahren und 15 Kinder im 
altersübergreifenden Bereich. 
Michaela Krone-Samer bedankte 
sich während des Rundgangs bei 
Bürgermeister Andreas Weiher für 
die schnelle Bereitstellung der fi-
nanziellen Mittel und die Unterstüt-
zung während der Bauphase. Weiter 
gebührt den Anwohnern ein großes 
Dankeschön, die den Baulärm mit 
Geduld und Toleranz in den letzten 
Monaten hingenommen haben.
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Wächtersbach. Auf dem Friedhof 
Innenstadt wurden umfangreiche 
Baumaßnahmen wie die Verbesse-
rung der Wegestruktur und Siche-
rungsmaßnahmen durchgeführt. 
Der vorhandene Verbindungsweg 
im Bereich der Grabfelder D und I 
wurde teilweise  umgeleitet sowie ein 
Stück des Weges grundhaft erneuert. 
Die umfangreichen Maßnahmen sind 
gelungen, das zeigen die Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung. „Die 
Resonanz der Friedhofsbesucher ist 
positiv,“ so Bürgermeister Andreas 
Weiher: „Mit der Investition der neu-
en Treppe im Bereich der Grabfelder 
D und I sind wir unseren Pflichten 

Stadt Wächtersbach – Friedhofsverwaltung
Grundhafte Erneuerung des Friedhofsweges Friedhof Innenstadt

Von links: stellvertretender Bauhofleiter René Kersten, Bürgermeister An-
dreas Weiher, Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung Maximilian Kröll und 
Bauhofmitarbeiter Reinhard Mayer.

der Verkehrssicherung nachgekom-
men und haben eine erhebliche Ver-
besserung der Wegeführung erreicht. 
Durch die Verlegung des Weges und 
mit dem neuen Treppenaufgang  
konnten wir es erreichen, dass die 
große Fichte erhalten bleiben kann; 
einer der Bäume musste jedoch wei-
chen. Die Bäume sind leider auch 
der Auslöser dafür gewesen, dass der 
Belag des Friedhofsweges uneben 
geworden war und die kostspieligen 
Baumaßnahmen durchgeführt wer-
den mussten.“
Im Zuge des Wegebaus wurde im 
Zugangsbereichs „Herrnweide“ eine 
neue Bodenrinne zur Regenwasser-

Wächtersbach. Der 11. Novem-
ber, als 100. Jahrestag des Waf-
fenstillstand von Compiègne, am 
Ende eines vier Jahre währenden, 
mörderischen Krieges, war auch 
für die Freunde von Châtillon, 
Vonnas, Baneins in Wächters-
bach ein Datum des Gedenkens. 
Auf Einladung der französischen 
Partner fuhr daher eine vierköpfige 
Delegation der Freunde von Châ-
tillon nach Frankreich.
Allein die Tatsache, dass eine 
solche Einladung aus Frankreich 
erfolgte, ist ein Zeichen des ge-
wachsenen Vertrauens und auch 
dafür, wie tief und brüderlich die 
Beziehungen zwischen den bei-
den Ländern und den Gemeinden 
Wächtersbach sowie Châtillon, 
Vonnas und Baneins verwurzelt ist. 
Für die Franzosen war und ist der 
1. Weltkrieg die „Grande Guerre“, 
der große Krieg, bei dem etwa 
acht bis zehn Millionen Menschen 
weltweit ihr Leben verloren haben.
Am Wochenende vom 9. bis 11. 
November folgten die Freunde 
Châtillons der Einladung des 
dortigen Comité de Jumelage (Ver-
schwisterungskomitees) und des 
Collège (Gymnasiums) von Von-
nas und fuhren nach Frankreich. 

Gedenken des großen Bruderkrieges
Die Sprachschüler des Collège 
von Vonnas hatten aus Anlass 
des Jahrestages eine Ausstellung 
organisiert. Es wurden Gegen-
stände aus dem 1. Weltkrieg und 
Briefe gezeigt. Hierunter befand 
sich auch ein Brief eines Richard 
Weber aus Wächtersbach.
Am Sonntag fanden die Gedenk-
feierlichkeiten in allen drei Part-
nerorten statt. Die Delegation 
aus Wächtersbach musste sich 
daher aufteilen, um an allen drei 
Orten präsent  sein zu können. 
Die getragene Stimmung der sehr 
emotionalen Gedenkfeierlichkeiten 
zeigte, wie nahe uns heute noch, 
im 21. Jahrhundert, das einschnei-
dende Ereignis vom Beginn des 
20. Jahrhundert ist. Im Mittelpunkt 
der Feier in Vonnas stand auch 
der Brief von Richard Weber, ei-
nes Lehrers in Aufenau. Er wurde 
in deutscher und französischer 
Sprache vorgelesen. Zudem waren 
die deutschen Gäste zur gemein-
samen Kranzniederlegung einge-
laden worden.
Vier nachdenkliche und tief be-
rührte Wächtersbacher traten am 
Sonntagnachmittag den Rückweg  
nach Deutschland an.

aufnahme eingebaut. „Die vorhan-
dene Rinne hatte nicht mehr ihren 
Sinn und Zweck erfüllen können, 
sodass wir uns entschieden haben, 
diese ebenfalls zu erneuern“, so 
Maximilian Kröll von der Friedhofs-
verwaltung der Stadt Wächtersbach.
Für die kommenden Jahre stehen 

Verbesserungen und Erneuerungs-
maßnahmen der einzelnen Neben-
wege auf allen Friedhöfen der Stadt 
Wächtersbach an; diese werden Zug 
und Zug umgesetzt werden, so die 
Friedhofsverwaltung zu den anste-
henden Maßnahmen.

Zum Titelbild

Wächtersbach. Wächtersbach ori-
entiert sich nicht an vorgegebenen 
Zahlen, sondern am tatsächlichen 
Bedarf, bekräftigt Bürgermeister 
Weiher die jüngsten Entscheidungen, 
mehr Betreuungsplätze zu schaffen. 
Nachdem Kita-Koordinator Martin 
Horst eine stetig steigende Nachfrage 
feststellte, hat Bürgermeister Weiher 
unverzüglich gehandelt. So wurde 
eine Standortprüfung durchgeführt. 
Diese hat der Magistrat zum Anlass 
genommen und dem Stadtparlament 
entsprechende Planungen und die 
Finanzierung vorgeschlagen. 

Stadt Wächtersbach – 
Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte erweitert 
Entscheiden und handeln - Bedarf
an Kinderbetreuung ständig wachsend

Durch die Stadtverordnetenversamm-
lung wurde die Finanzierung im Jahr 
2017 unterjährig sichergestellt, so 
dass es in die konkrete Umsetzung 
gehen konnte. Im Verbund mit einem 
erfahrenen, fachkundigen Architekten 
und Bauamtsleiter Wolfgang Schmidt 
wurde am Standort der Elisabeth-
Curdts-Kindertagesstätte der Erwei-
terungsbau in Rekordgeschwindigkeit 
errichtet. Der neue Gebäudetrakt kann 
sich sehen lassen und freuen können 
sich nun 39 zusätzlich betreute Kin-
der und Eltern. Mit einem Tag der 
offenen Tür wurde die Erweiterung 

der Kinderbetreuungseinrichtung 
gefeiert; zahlreiche Familien und 
Interessierte nutzten die Gelegen-
heit eines Besuchs. 
Besonderer Dank richtete Bür-
germeister Andreas Weiher wäh-
rend seiner Rede an Michaela 
Krone-Samer und ihre Familie 
für die „Bauleitung vor Ort“. Er 
dankte auch der Nachbarschaft, 
denn sie hätten den Baulärm 
und Störungen der Baumaßnah-
me mit Geduld ertragen; und 
ein Danke-schön ging an den 
Förderverein unter Leitung von 
Herrn Gertich, der die ECT mit 
Rat und Tat und vielen Aktionen 
und Spenden unterstützt“, so 
Bürgermeister Weiher in seinen 
Ausführungen; das nächste Kita 
Projekt stehe bereits mit dem 
Neubau im Stadtteil Wittgen-
born an. 



Bad Orb. DANCE MASTERS! 
Best of Irish Dance kommt am 
5. Dezember in die Konzerthalle 
nach Bad Orb. Furiose, leichtfü-
ßige Tanzleidenschaft, geballte 
Energie, großartige Live-Musik und 
irisches Lebensgefühl pur – das ist 
DANCE MASTERS! Eine Auswahl 
der besten irischen Stepptänzer 
und Stepptänzerinnen wirbelt 
und „clickt“ in atemberauben-
dem Tempo über die Bühne und 
scheint die Gravitation einfach 
aufzuheben. Unterstützt werden 
die Profi-Tänzer dabei von original 

DANCE MASTERS! 
Best Of Irish Dance

irischer Live-Musik. Die fröhlich 
mitreißenden Gitarren-Rhythmen 
und Geigen-Klänge, traditionellen 
Pipes und original irischen Vocals 
der allabendlich gefeierten Band 
komplettieren die Show und ma-
chen sie zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Tickets erhalten Interes-
sierte bei der Tourist-Information, 
an allen bekannten VVK-Stellen 
und versandkostenfrei unter www.
bestofirishdance.de sowie am 5. 
Dezember, ab 18.30 Uhr, an der 
Abendkasse. Infohotline: 0365-
5481830.

PR-Anzeige

In Wächtersbach entstehen der-
zeit in der Ysenburger Straße 15 
bis 19 sechs neue Wohnungen. 
Gebaut werden diese von der 
„Gemeinnützige Wohnungsbau-
Genossenschaft Wächtersbach 
eG“. Dies geschieht durch den 
Ausbau des Dachgeschosses in 
Form eines Staffelgeschosses.
Die Vorstandsmitglieder Grit 
Knöfel und Reinhard Hauck be-
richten. Vorstand und Aufsichtsrat 
machen sich regelmäßig vor Ort 
ein Bild von der Baumaßnahme, 
die bereits gut vorangeschritten 
ist. 
Es entstehen zwei attraktive Drei-
zimmerwohnungen und vier Zwei-
zimmerwohnungen mit jeweils 
einer großen Terrasse. Es wird 
eine Gesamtwohnfläche von rund 
320 m2 neu geschaffen. Die Nut-
zung und Neuvermietung ist zum 
1. Februar 2019 geplant. Interes-
senten für die neuen Wohnungen 
sind bereits vorhanden.
Zusätzlich zu der Baumaßnahme 
wird das gesamte Gebäude ener-
getisch saniert das heisst, es wird 
unter anderem eine mineralische 
Wärmedämmung mit Verputz 
aufgebracht, alle Fenster und 
relevanten Türen erneuert, die 
Balkone saniert. Weiterhin wird 
die Außenanlage neu gestaltet 
und neue Parkplätze geschaffen. 
Im Vorfeld der Baumaßnahme, 
die bereits im Jahr 2017 begin-

Gemeinnützige Wohnungsbau-Genossenschaft Wächtersbach eG baut sechs neue Wohnungen
nen sollte, ergaben sich umfas-
sende Fragestellungen hinsichtlich 
Brandschutz, Statik, Schallschutz, 
Energetik, Genehmigungsverfahren, 
etc. Dadurch wurde der Baubeginn 
auf das Frühjahr 2018 verschoben. 
Es ist ein immenser zeitlicher und 
finanzieller Aufwand zu betreiben, 
bevor mit einer solchen Maßnahme 
begonnen werden kann. 
„Wenn die Baumaßnahme so ver-
läuft wie wir uns das vorstellen, 
könnte sie als „Blaupause“ für künf-
tige Baumaßnahmen dienen. Derzeit 
machen wir uns Gedanken über eine 
Verdichtungsbebauung, das heisst 
wir prüfen ob auf freien Flächen 
innerhalb unserer genossenschafts-
eigenen Grundstücke noch weiterer 
Wohnraum entstehen kann. Außer-
dem ist der Dachgeschossausbau bei 
weiteren Objekten ein Thema.
Unser Ziel ist es, auch in Zukunft 
bezahlbaren Wohnraum in Wäch-
tersbach zu schaffen, den vorhan-
denen Wohnraum zu erhalten und 
zu verbessern.

Bei Interesse an unserem Woh-
nungsbestand dürfen Sie sich gerne 
in unserer Geschäftsstelle, Poststr. 
53a, 63607 Wächtersbach, melden 
(Tel.: 06053-1809). Oder kontak-
tieren Sie uns per E-Mail: info@
gewobau-waechtersbach.de bzw. 
über das Kontaktformular auf un-
serer Homepage https//gewobau-
waechtersbach.de.“

Bestand

Dachgeschossumbau zu 6 WE
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Wächtersbach. Schon einen 
Tag vor dem 11. November, aber 
passte so schön, denn es war ein 
Samstag, feierte der WCV die neue 
Campagne 2019 wie schon seit 
vielen Jahren mit einer „kleinen 
Fremdensitzung“ in seinem Casino 
in der Schlierbacher Straße. Durch 
das bunte Programm führte in 
seiner gewohnt lockeren Art der 
Sitzungspräsident Nicky Kailing.
Unter dem Stichwort „Nostalgie“ 
wurden noch einmal erfolgreiche 
Nummern aus den Programmen 
der letzten Jahrzehnte auf die 
Bühne geholt. So zog sich Heinz 
Colonius das Kostüm des „Wäch-
ter am Bach“ über, das er zwanzig 
Jahre lange als Protokoller auf den 
Fastnachtssitzungen getragen 
hatte und zitierte Highlights aus 
seinen alten Protokollen und er-
innerte auch an seinen Vorgänger 
Helmuth Scheuß. Noch einmal 
schlüpfte Doris Knobloch in ihre 
Rolle der WCV-Hofsängerin und 
noch einmal trieben die „Drei 
kleinen Strolche“ allerlei verbalen 
Schabernack.
Als Peter Blaumeiser und Wolfgang 
Glaser mit den alten Hits „Es ist so 
schön in Wächtersbach“ oder dem 
„Schlossbräu-Schunkler“ musi-
kalisch an die „Schoppesänger“ 

Der WCV startete in die neue Campagne

Ein gelungener Mix aus Alt und Neu

Nicky Kailing und die „Drei kleinen Strolche“.

erinnerten, gab es im Saal kein 
Halten mehr. Da wurde kräftig 
mitgesungen und zum Schluss 
verabschiedete man die beiden 
mit stehenden Ovationen.
Natürlich gab es auch Ausblicke 
auf die neue Campagne, so mit 
dem neuen Gardetanz oder die 
von den „Süßgepritzen“ etwas 
anders inszenierte Weihnachts-
geschichte. 
Sicherlich ein weiterer Höhepunkt 
war die brillante Büttenrede von 
Werner Ach, in der er Politik und 
Tagesgeschehen mit spitzer Zun-
ge genüsslich entlarvend auf die 
Schippe nahm.
Nach diesem kurzweiligen Pro-
gramm spielte die Partyband 
WKKW noch weit bis nach Mitter-
nacht auf, somit die Veranstaltung, 
die zwar nicht am 11. November 
begonnen, dann aber zumindest 
an diesem närrischen Datum ge-
endet hat. 
Zur Erinnerung: Der Kartenvor-
verkauf für die Rosa Sitzung und 
den WCV-Lachsalon (das neue 
Sitzungsformat) hat im Internet 
bereits begonnen und ab 3. De-
zember startet der Verkauf auch 
im Verkehrsbüro.
(Text: Peter Hölzer; Fotos: Andreas 
Wolf)

Die kleinen und großen Zwerge der Zwergenstube Aufenau 
freuen sich über die Spende der Baumschule Nix. In diesem 
Jahr ging der Erlös der Waffel- und Glühwein-Aktion des vergangenen 
Weihnachtsbaumverkaufs der Baumschule Nix an die Kinderkrippe 
Zwergenstube in Aufenau. Bei der Spendenübergabe bedankten sich 
der Vorstand und die Erzieherinnen ganz herzlich bei Paula und Martin 
Nix von der Baumschule Nix für die großzügige Spende von 650,- Euro. 
Durch diesen Betrag kann der ein oder andere Wunsch in Form von 
neuen Spielmaterialien und räumlichen Spielelementen für die kleinen 
Zwerge in Erfüllung gehen – sehr zur Freude aller Beteiligten. So kurz 
vor Weihnachten ist dies sicher ein tolles Weihnachtsgeschenk, denn 
es gibt doch nichts Schöneres als strahlende Kinderaugen! Damit die 
schöne Tradition weiter geht, bietet die Baumschule Nix auch in diesem 
Jahr wieder an den drei Adventswochenenden Weihnachtsbäume zum 
Selbstschlagen an, wobei sich die Besucher neben schön gewachsenen 
Weihnachtsbäumen auch wieder auf leckere Waffeln, Glühwein und 
Kinderpunsch freuen dürfen. Wer möchte, kann für Speis und Trank eine 
kleine Spende da lassen. Wer sich die Schuhe nicht schmutzig machen 
möchte, kann im Gartencenter einen frischen Weihnachtsbaum aus 
eigenen Kulturen erwerben. Für alle interessierten Eltern: Ab Sommer 
2019 sind wieder freie Plätze in der Zwergenstube Aufenau verfügbar. 
Weitere Informationen unter: www.kinderkrippe-zwergenstube.de oder 
telefonisch unter 06053-707768.

Aufenau. Die Weihnachtsfeier der 
NABU Ortsgruppe Wächtersbach 
e.V. findet am Samstag, 15. De-
zember, 19 Uhr, im Landgasthof 
„Zur Quelle“ in Aufenau statt. Im 
gemütlichen Beisammensein wird 
die Chronik mit den Geschehnis-
sen des Jahres vortragen. Hierzu 
werden einige Bilder gezeigt und 
vor allem das Großprojekt „Pano-
ramaweg und Lehrpfad“ erläutert.
„Schon jetzt machen wir darauf auf-
merksam, dass wir die Beendigung 
dieses Projektes mit einer Feier ca. 

Advents-/ Weihnachtsfeier der
NABU Ortsgruppe Wächtersbach e.V.

Anfang Mai, begehen wollen, wozu 
wir schon jetzt einladen. Wir stellen 
den Vorstand vor und berichten 
über 38 Jahre „NATURSCHUTZ in 
Wächtersbach“ seit 1980. Wir freu-
en uns über persönliche Berichte 
von Erlebnissen aus unserer Natur 
mit ihrer Tier- und Vogelwelt. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen und 
wünschen bereits jetzt angeregte 
Unterhaltung und ein paar nette 
Stunden!“ so die NABU Ortsgrup-
pe Wächtersbach e.V.

www.vgv-waechtersbach.de



Wächtersbach. Der vorsortierte 
Herbstbasar 2018 in Wächters-
bach übertraf alle Erwartungen. 
Einem riesigen Besucheransturm 
standen 5.300 Spielsachen, Bas-
tel- und Babyartikel aber auch eine 
vielfältige Auswahl an Kinderbü-
chern für jedes Alter zur Verfügung, 
als am Samstag, 17. November, 
um 11 Uhr die Türen geöffnet 
wurden. Etwa die Hälfte der ange-
botenen Artikel wechselte den Be-
sitzer das ist nicht nur nachhaltig 
und umweltschonend, es schont 
vor allem auch den Geldbeutel. 
Denn obwohl sowohl Käufer, als 
auch Verkäufer zehn Prozent des 
Verkaufspreises für einen guten 
Zweck dem Verein überlassen, 
waren auch in diesem Jahr wieder 
viele Schnäppchen dabei. Karin 
Herber, Kassen-Verantwortliche im 
Verein Spielzeugbasar Wächters-
bach, freute sich über den großen 
Erfolg, der das Helferteam, das 
freitags und samstags im Einsatz 
war, natürlich motivierte. Unmen-
gen an Playmobil, Barbie, Lego 
und anderen Marken-Spielsachen 
wurden von den rund 40 Helfern 
nach Themen sortiert und auf 
unterschiedlichen Tischen ange-

Alle Erwartungen übertroffen
boten. Das Kassenteam arbeitete 
unter Hochdruck, dennoch kam 
es zu langen Wartezeiten. Das ist 
ein Punkt, der vom Vorstandsteam 
immer wieder kritisch betrachtet  
wird und verbessert werden soll.
Am 29. November fand die jähr-
liche Hauptversammlung des 
Vereins statt und es wurde darü-
ber diskutiert, ob man in Zukunft 
evtl. ein ganz neues Kassen- und 
Verwaltungssystem implementie-
ren möchte und natürlich welche 
Kindereinrichtung noch Wünsche 
hat. Nicole Acampa und Kristina 
Schöder Polster, die die Spenden-
Anträge verwalten, erklärten, der 
ein oder andere Wunsch stehe 
noch aus, es seien aber auch 
schon neue Anträge eingereicht 
worden. Wie das funktioniert, ist 
auf der Homepage des Vereins 
(www.spielzeugbasar-wächters-
bach.de) nachzulesen. Dem Team 
des Spielzeugbasars ist es wichtig, 
in sinnvolle Dinge zu investieren- 
damit die Kinder direkt etwas zu-
rückbekommen und das Geld vor 
Ort eingesetzt wird. Der nächste 
vorsortierte Spielzeugbasar findet 
am 6. April 2019 statt.

Neudorf. Die Neudorfer laden 
am Donnerstag, 13. Dezember, 
18 Uhr, zur Heiligen Messe in die 
katholische Johanneskirche ein. 
Anschließend, um 18.30 Uhr ver-
sammeln sich alle für ca. zehn bis 

„Impuls zum Advent“
15 Minuten um den Adventskranz 
zum „Impuls zum Advent“. Dort 
stimmt man sich mit Liedern und 
Texten mit dem Thema „Licht“ auf 
das kommende Weihnachtsfest 
ein. Jeder ist herzlich willkommen.

Neudorf. Am vergangenen Sonn-
tag, dem Volkstrauertag, fanden 
sich zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger am Kriegerdenkmal in 
Neudorf ein. Wie auf der Schleife 
des Kranzes dargestellt, fand dies 
„Den Gefallenen zum Gedenken – 
uns Lebenden zur Mahnung“ statt. 
Jedes Jahr wird dieser Moment 
des Gedenkens von einem ande-
ren Neudorfer Verein, im Namen 
aller Vereine, organisiert. Dieses 
Jahr war dies die Chorgemein-
schaft Gloria Neudorf.
Bevor Bernd Gabrys an die in den 
Weltkriegen Gefallenen erinnerte, 
bat er alle Anwesenden für die To-
ten gemeinsam ein Vaterunser zu 
beten. Im Anschluss daran wurde, 
im Namen aller Vereine, ein Kranz 
niedergelegt. Doris Knobloch rüt-
telte mit dem Vortrag des Liedes 
„Ich hat‘ einen Kameraden“ bei 
dem ein oder anderen Zeitzeugen 
Erinnerungen wach. 
Auch Oliver Peetz zeigte mit aus-
drucksstarken Worten auf, welche 

Volkstrauertag
Folgen nicht nur die beiden Welt-
kriege, sondern auch so manche 
Handlungsweisen, in der heutigen 
Zeit haben. Im Anschluss daran 
legte er für die Stadt Wächtersbach 
ebenfalls einen Kranz nieder.
Mit dem Rundgang im Inneren des 
Denkmals konnte jeder im Stillen 
der Gefallenen gedenken.
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Aufenau. Am 14. November trafen 
sich, zum diesjährigen Martinsum-
zug, die Aufenauer Kinder und 
Erwachsene in der katholischen 
Kirche. Der stimmungsvolle Got-
tesdienst, der von Pfarrer Kümpel 
ganz im Sinne der Martinslegende 
geprägt, von den Grundschülern 

Verspätetes aber gelungenes Martinsfest
mitgestaltet und musikalisch von 
den „Churchies“ untermalt wur-
de, war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Nach dem Gottesdienst 
erleuchteten die Kinder mit ihren 
Laternen die Straßen und versam-
melten sich auf dem Schulhof am 
Lagerfeuer. Bei leckeren Suppen, 
Würstchen, heißem Apfelwein 
und Glühwein wurde allen warm 
ums Herz. Organisiert hatten das 
traditionelle Fest der Elternbei-
rat und Kindergarten, finanzielle 
Unterstützung gab es durch den 
Förderverein sowie Spenden von 
Eltern und dem Aufenauer Laden 
„Mittelpunkt“.
„Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich an diesem gelungenen 
Fest durch ihr großes Engage-
ment für unsere Kinder eingesetzt 
haben!“

Wächtersbach. Ein Sprichwort 
sagt: „Es ist noch kein Meister 
vom Himmel gefallen“, das gilt 
natürlich auch für den Nachwuchs 
der Laienspiele Waldensberg e.V. 
Nichtsdestotrotz üben die kleinen 
Laienspieler fleißig für das aktu-
elle Stück und lassen dafür ihren 
Mitschüler, den Engel Felix, Probe 
für Probe aus allen Wolken fallen.
Jeden Mittwoch proben 17 Kinder 
für das Musical „Wenn Engel sin-
gen“ und verbrachten zudem An-
fang November ein Wochenende 
in Fulda. Hier wurde fleißig geprobt 
und auch der Spaß kam dabei 
nicht zu kurz. Ein gemeinsamer 
Spieleabend und ein Kinoabend 
mit Chips und Popcorn entschä-
digten für manch anstrengende 
Probe. In den Pausen, während 
die Kinder sich draußen austobten, 
überlegten sich die Verantwortli-
chen unterdessen, wie man das 
Bühnenbild umsetzen kann und 
setzten dies sogleich in der dar-
auffolgenden Woche um, sodass 
die Nachwuchskünstler nun in 
weihnachtlicher Atmosphäre pro-
ben können. Am Sonntag kam der 
Kinderchor „DIE KINZIGSPATZEN“ 
aus Neudorf hinzu, so dass Spiel 
und Gesang zusammenführt wer-
den konnten. So bekam man einen 
ersten Eindruck davon, wie das 
Musical am Ende werden wird. Für 
die gemeinsame Aufführung am 8. 
Dezember, proben die Gruppen 
nun wieder für sich und freuen sich 
schon sehr auf die gemeinsame 
Aufführung. Diese beginnt um 17 
Uhr in Waldensberg und wird von 

Laienspiele Waldensberg e.V.

Es ist noch kein Meister
vom Himmel gefallen

einem stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt mit „handgemachter 
Live-Musik“ ab 19 Uhr umrahmt.



PR-Anzeige

Seit über 30 Jahren ist „Uli`s Obst- 
und Gemüsekiste“ nun in Wäch-
tersbach und aus der Innenstadt 
nicht mehr wegzudenken. 
Obst- und Gemüse kommen hier 
jeden Tag frisch vom Großmarkt 
in den Laden. Zudem beliefert 
Uli auch verschiedene Gastro-
nomiebetriebe im Umkreis von 
Wächtersbach. Ob frische Eier, 
verschiedene Salate, Tomaten, 
Kartoffeln und je nach Saison 
„Frankfurter Grüne Soße“, Erdbee-
ren, etc. – hier findet man alles, 
was das Herz begehrt. Aber außer 
Obst und Gemüse werden auch 
besondere italienische Speziali-
täten sowie besondere Öle und 
Essige angeboten.
Für die Liebhaber von Süßem 
gibt es edle Pralinen und jetzt vor 
Weihnachten besondere Weih-
nachtsschokoladen.

Im Oktober wieder neu eingetrof-
fen: die LAUENSTEIN Confiserie 
- feinste handgefertigte Trüffel- 
und Pralinenspezialitäten aus 
dem Frankenwald.

Besonders erwähnenswert ist 
auch das reichhaltige Weinange-
bot in Uli´s Laden. 

Das hervorragend sortierte Wein-
depot ist bei Kennern und Ge-
nießern eines edlen Tropfens ein 
unbedingtes „muss“. Selbstver-
ständlich sind Liköre und Schnäpse 
mit im Programm. Eine reiche Aus-
wahl an Whiskey, Gin und Ziegler-
Bränden runden das umfangreiche 
Angebot ab. 

Zu allen Anlässen werden liebevoll 
dekorierte und individuell nach Ih-
ren Wünschen zusammengestellte 
Präsentkörbe angefertigt. 

Auf Wunsch werden vor Weih-
nachten auch die Weinpräsente 
versandt.
Als besonderes Highlight gilt Uli´s 
Weinkeller, der nur zu besonderen 
Anlässen geöffnet wird.

Uli Weltle und sein kompetentes 
Team berät Sie gerne bei der Wein-
auswahl und allen Fragen rund um 
die angebotenen Spezialitäten.

Uli‘s Obst- und Gemüsekiste errei-
chen Sie zu den folgenden 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18.15 Uhr, 
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 13 
Uhr und Samstag von 8 bis 
13 Uhr.
Telefonisch ist das Geschäft 
unter 06053-1643 erreichbar.

Uli‘s Obst- & Gemüsekiste mit Weindepot

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Spielberg. Auch in diesem Jahr 
sammelt die Kirchengemeinde 
Spielberg Weihnachtspäckchen 
und Geldspenden für die behin-
derten Menschen in Hephata. 
„Wir bitten daher um Spenden 
entsprechend der ausgelegten 
Wunschlisten der Heimbewohner 

Weihnachtspäckchen für Hephata
oder um Geldspenden, die vor Ort 
direkt für die Heimbewohner ein-
gesetzt werden.“ Die Wunschliste 
liegt während der Gottesdienste in 
Spielberg, Streitberg, Leisenwald 
und Waldensberg aus. Die Spen-
den können bis zum 9. Dezember, 
an folgenden Stellen abgegeben 

Weiher
Bürgermeister

Nachruf 
Wir trauern mit den Angehörigen um 

Karl-Heinz Grasselt
der im Alter von 92 Jahren verstorben ist.

Herr Karl-Heinz Grasselt war in der Zeit von 1981 bis 1997
Mitglied des Ortsbeirates Weilers. 

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Karl-Heinz Grasselt
war ausschließlich von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen in seiner Heimatstadt 

und seinem Stadtteil Weilers getragen. 

Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahr 1993
mit der Verleihung des Stadtsiegels der Stadt Wächtersbach. 

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens nehmen wir 
von Herrn Karl-Heinz Grasselt Abschied.

Wächtersbach, im November 2018

Stadt Wächtersbach
Lawrence

Ortsvorsteher

werden. Leisenwald: Heidi und 
Gerhard Ermel, Wolferborner Str. 
42; Spielberg: Daniela Löwer, 
Oberwiesenweg 4; Streitberg: 

Liesel Kreuzer, Marktweg  1; Wal-
densberg: Annemarie Schmidt, 
Leisenwalder Str. 27.

Die neue Adresse für schöne & gepflegte Nägel in Wäch-
tersbach! Les Nails – American Style erwartet die Kunden als neues 
Highlight im Globus Warenhaus in der Shopzone. „An zwei modern 
eingerichteten Modellagestationen können Sie sich Ihre Nägel ganz 
nach Ihren Vorstellungen gestalten lassen.“ Die klassische Nagelma-
niküre und Pediküre werden genauso geboten wie ausgefallene oder 
festliche Kreationen für jeden Anlass. Das Team von „Les Nails“ arbeitet 
natürlich mit hohen Hygienestandards und verwendet für jeden Kunden 
und jede Kundin personalisierte Werkzeuge um gesundheitliche Risiken 
auszuschließen.  Den ersten „Les Nails“ Shop eröffnete Herr Dung 2017 
in dem Globus Haus in St. Wendel gefolgt von einem Shop in Globus 
Dutenhofen. „Seit dem hat er an diesen Standorten viele zufriedene 
Stammkunden gewonnen, deshalb freuen wir uns natürlich auch in Wäch-
tersbach über die Bereicherung in unserem Haus, verrät uns Rolf Käfer, 
Geschäftsleiter in Wächtersbach. „Unsere Kunden sind es gewohnt, dass 
sie in ihrem Globus nicht nur einkaufen können, sondern auch noch viele 
weitere Möglichkeiten haben Dinge des täglichen Lebens und natürlich 
auch Besonderes gleich mit erledigen zu können. Dazu gehört ab jetzt in 
Wächtersbach auch die Anfertigung eines hochwertiges Nagelstylings.“
Herr Dung und sein Team erwartet seine Kunden mit einem attraktiven 
Eröffnungsangebot von 30 Prozent Rabatt auf alle Leistungen. „Wir wün-
schen dem Team von „Les Nails“ viel Erfolg in Wächtersbach.“

Wächtersbach. Ende November 
ist die Kleiderkammer und das 
Soziallädchen in neue Räumlich-
keiten umgezogen. Es befindet 
sich nun in der Bahnhofstraße 68, 
direkt über dem Tanzstudio „First 
Position“. Geöffnet ist immer mon-
tags zwischen 14.30 und 17.30 
Uhr und donnerstags von 12 bis 
14 Uhr. In den neuen und hellen 
Räumen werden die Gegenstän-
de nun übersichtlich sortiert und 
geordnet angeboten.

Kleiderkammer und Soziallädchen
in neuen Räumen

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
bitten darum, keine Säcke oder 
Gegenstände vor die Türen zu 
legen, weder an der alten Ad-
resse im alten Amtsgericht oder 
an den neuen Räumen. Falls Sie 
Haushaltsgegenstände, Kleidung 
etc. abgegeben möchten, bitte 
zu den angegebenen Öffnungs-
zeiten. Informationen und Fragen 
beantwortet auch jederzeit das 
evangelische Gemeindebüro unter 
der Tel.: 06053-707780.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 2.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donnerstag, 
6.: 15 Uhr: Babbeltreff im An-
bau der Kirche in Wittgenborn. 
Sonntag, 9.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 12.: 
15 Uhr: Seniorennachmittag im 
Anbau der Kirche in Wittgenborn. 
Sonntag, 16.: 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Wittgenborn mit 
Austeilung des Friedenslichts.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Samstag, 1.: 17.30 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 2.: 9.30 Uhr: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: Hochamt 
mit Kindergottesdienst. Mittwoch, 
12.: 17.30 Uhr: Weggottesdienst 
der Kommunionkinder. Freitag, 
14.: 18 Uhr: Rorate Messe. Sams-
tag, 15.: 17.30 Uhr: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 5.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 6.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 8.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Achim Marshall. 18 Uhr: 
Kinderstunde  parallel zum Got-
tesdienst. Samstag, 8.: 16 Uhr: 
Adventsfeier mit anschliesendem 
Gottesdienst. Es gibt Kaffee, Ku-
chen, gemeinsame Musik sowie 
eine Predigt von  Pastor Dennis 
Lieske und Pastor Wolfgang 

16.: 9.30 Uhr: Hochamt. 17 Uhr: 
Weihnachtliches Konzert der 
Sängerlust Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 2.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 9.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 16.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 2.: 11 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Ev. Gemeindehaus 
Spielberg (Üben für das Krip-
penspiel). 18 Uhr: Gottesdienst 
in Streitberg. Mittwoch, 5.: 15 
Uhr: Seniorennachmittag im 
AGH Waldensberg. 2. Advent, 
Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Spielberg. 10.45 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 2. Dezember (1. Ad-
vent), 9.15 Uhr: Gottesdienst und 
Abendmahl mit Pfarrer Mahn. 
Sonntag, 9. Dezember (2. Ad-
vent), 15 Uhr musikalischer Got-
tesdienst mit Taufe mit Frau 
Pfarrerin Mahn. Sonntag, 16. 
Dezember (3. Advent), 18 Uhr: 
ökumenischer Friedenslichtgot-
tesdienst mit Pfarrer Mahn und 
Pfarrer Aul sowie den Pfadfin-
dern. Krippenspielprobe findet 
seit Ende November immer mitt-
wochs um 16.30 Uhr in der Martin 
Luther Kirche in Aufenau statt.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 2. Dezember, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Taufe mit Pfarrer Mahn. Sonntag, 
16. Dezember, 10.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Herrn Lektor Bender.
Emmauskirche Kassel
Sonntag, 9. Dezember, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl mit
Herrn Pfarrer Mahn.

Sonntag, 2.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 5.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 9.: 10.30 Uhr: Heili-
ge Messe. Mittwoch, 12.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 16.: 10.30 Uhr: 

Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:
Donnerstag, 6.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 13.: 18 Uhr: 
Heilige Messe. 

11 Uhr: Kindergottesdienst im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg (Üben 
für das Krippenspiel). 18 Uhr: 
Adventskonzert der Leisenwälder 
Chöre in der Ev. Kirche in Spiel-
berg. Der Eintritt ist frei – Spenden 
werden erbeten. Donnerstag, 13.: 
15 Uhr: Seniorennachmittag im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg. Sams-
tag, 15.: 10 bis 15 Uhr: 7. Konfitag  

der Konfirmandengruppe 
im Ev. Gemeindehaus 
in Spielberg. Sonntag, 
16.: 11 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Ev. Gemein-
dehaus Spielberg (Üben 
für das Krippenspiel). 
14 Uhr: Gottesdienst in 
Leisenwald mit Eröffnung 
des Leisenwälder Weih-
nachtsmarktes.

Schwarzfischer. Der übliche 
Gottesdienst wird somit an die-
sem Tag von 18 Uhr auf 16 Uhr 
vorverlegt. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. Mitt-
woch, 12.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 13.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 15.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst.

Wir haben eine gute Freundin verloren.
Wir trauern um

Angela Lauschke
Die Spielerin und Mannschaftführerin der ersten

Damen-Mannschaft hat eine große Lücke in unserer 
Tischtennis-Abteilung hinterlassen. Wer sie kannte, weiß, 

dass wir einen wunderbaren Menschen verloren haben,
der unseren Verein enorm bereicherte.

Freunde sind wie Sterne,
Du kannst sie nicht immer sehen, 
aber sie sind doch immer da.

Abteilung Tischtennis
Gerd Usler

Abteilungsleiter

TV 1906 e.V. Wächtersbach
Kai Löwe

1. Vorsitzender



Wichtiger Hinweis:
Die nächste Ausgabe am 15. Dezember (Weihnachtsausgabe) ist die letzte Heimatzeitung in diesem Jahr!

Die erste Ausgabe in 2019 erscheint am 12. Januar!
Der Annahmeschluss für Anzeigen, redaktionelle Texte, etc. ist am Montag, 7. Januar 2019, 15 Uhr.

Wir bitten dies zu beachten! 


